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It don't mean a thing … 

 

… if it ain't got that swing! 
 
Liebe Advanced Fibers 
 
Dass etwas den nötigen "Swing" besitzt, ist 
nicht nur in der Musik wichtig, sondern 
auch bei allem anderen, was man tut – und 
das gilt auch und besonders für die Zeit 
nach dem sogenannten "aktiven 
Berufsleben".  
 
Ja, tatsächlich - nach 28 Jahren Arbeit an 
der Empa bin ich nun seit bald einem Jahr 
pensioniert. 
 
Nach der Pensionierung hat man das grosse 
Privileg, aber auch die Notwendigkeit, sein 
Leben vermehrt nach eigenen Neigungen 
und Prioritäten gestalten zu können bzw. 
zu müssen. Nach Arbeiten und Projekten, 
bei denen es um Dinge wie Alterung, 
Bewitterung, Geruchsvernichtung, 
Beschichtungen, Polymerverarbeitung und 
Faserstruktur ging, folgt nun also für mich 
das grosse Projekt "Leben". Und in diesem 
Projekt darf ich gleichzeitig Auftraggeber, 
Projektleiter, Projektmitarbeiter und 
Beurteilungsinstanz sein. 

 

Da gibt es nun für Pensionierte übliche Arbeitspakete wie Wanderungen, Enkel hüten, lange 

Liegengebliebenes aufräumen bzw. entsorgen – aber auch Neues und mir Wichtiges, das bisher neben der 

Arbeit keinen Platz hatte.  

 

Ein solches neues Arbeitspaket ist die Freiwilligenarbeit. Da gehe ich nun einmal pro Woche für etwa zwei 

Stunden in ein Altersheim. Es ergeben sich manchmal interessante Gespräche, und die Existenz eines 

Klaviers bringt es mit sich, dass ich auch hie und da etwas darauf spiele oder einige Lieder begleite.  

 

Der Musik möchte ich künftig sowieso einen höheren Stellenwert einräumen – schliesslich hatte ich an der 

Uni bei meinem Chemiestudium nicht ohne Grund "Musikwissenschaft" als Nebenfach gewählt. Und wer 

mich kennt, weiss um meine Affinität zum Jazz und zu Schallplatten. Dies kann ich nun bei meiner Arbeit in 

der Crew des Schweizer Jazzarchivs (swissjazzorama.ch) ausleben. 

 

 



 

Beim Erfassen der Daten von Jazz-LP's in der 
Archiv-Datenbank (jazzdaten.ch) kann ich das 
Angenehme mit dem Nützlichen verbinden. 
 
Die erfassten Daten gehen ins Detail; nach 
Möglichkeit werden jede Musikerin und jeder 
Musiker aufgeführt, und bei jedem Track wird 
separat angegeben, wann, wo und in welcher 
Besetzung die Aufnahme erfolgte.  
 
Da oft nicht alle notwendigen Daten auf dem 
LP-Cover vorhanden sind (oder das Cover grobe 
Fehler enthält) besteht das Erfassen der Daten 
nicht nur aus dem blossen Abschreiben, 
sondern bedingt oft auch ergänzende 
Recherchen in Jazz-Diskographien. Ausserdem 
kann ich die entsprechenden LP's während der 
Arbeit auch anhören und so meinen 
musikalischen Horizont erweitern.  

 
Gerne bin ich im August an die Bratwurstparty 
gekommen. Diese und vor allem die 
regelmässigen gemeinsamen Filmabende 
geben Gelegenheit für ungezwungenes 
Wiedersehen und halten mich mit der Empa 
verbunden. Auch die regelmässigen Treffen mit 
anderen Pensionierten (wo ich bereits nicht 
mehr der "Jüngste" von allen bin) schätze ich. 
 
Mein erstes Jahr als Pensionierter habe ich als 
eine Art "Übergangsjahr" erlebt. Es war mir 
bisher keine Sekunde langweilig – und das ist 
doch schon mal ein gutes Zeichen! 
 
Euch Advanced Fibers wünsche ich alles Gute, 
weiterhin interessante Projekte, spannende 
Entdeckungen und erfolgreiche Talks und 
Papers!  
 

 

Keep swingin' ! 

 

Felix 

 


